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Hecht 

S ind Sie in den letzten Tagen ein-
mal durch den Fischbacher Wald 

spaziert? Dann ging es Ihnen viel-
leicht wie mir – ich konnte fast nicht 
glauben, wie unglaublich viele 
(unterschiedlichste) Pilze zurzeit den 
Waldboden übersäen. Bei einem der 
Spaziergänge nahm ich dann die Ka-
mera mit, um wenigstens ein paar 
davon abzulichten (siehe Seite 36).  
Die Natur lässt uns immer wieder 
staunen. Letzte Woche hat Irène Bu-
cher diesen wunderschönen Super-
mond fotografiert. Ich habe kürzlich 
erfahren, dass ein Vollmond als Su-
permond gilt, wenn er besonders 
nah an der Erde ist. Obwohl der Un-
terschied zum normalen Vollmond 
oŌ kaum mit blossem Auge zu erken-

nen ist, sorgt er 
dennoch regel-
mässig für 
Schlagzeilen. 
Doch unabhän-
gig davon, ob es 
sich um einen 
Supermond, 
einen normalen 
Vollmond, einen 
Halbmond oder 
einen Pilz han-
delt – entschei-
dend ist nicht 
der Name, sondern die FaszinaƟon, 
die diese Naturphänomene in uns 
wecken. Lassen wir uns weiterhin 
faszinieren und tragen Sorge zur 
Schöpfung!  

Nun wünsche ich Ihnen viel Lesever-
gnügen mit dem Hecht. Geniessen 
Sie die vielen fröhlichen Bilder und 
die spannenden Geschichten. 

Leonie Hersche 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 
E�®ãÊÙ®�½ 
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Gemeinde 

Gruss der GemeindepräsidenƟn 
A»ãç�½½�Ý �çÝ ��Ù G�Ã�®Ä�� 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 
„Ein Festwochenende à la Fischbach“ 
– treffender häƩe man unser Jubilä-
umswochenende nicht beschreiben 
können. Jeder Tag hat für sich selbst 
eine eigene wunderbare Geschichte 
geschrieben und wird uns noch lange 
in guter Erinnerung bleiben. 
Herzlichen Dank den vielen Mitwir-
kenden und Helfer*innen für ihren 
grossarƟgen Einsatz, und den zahlrei-
chen Unternehmern von Fischbach 
und Umgebung, die unser Jubiläum 
in verschiedenen Formen grosszügig 
unterstützt haben. Das ist nicht 
selbstverständlich.  
Ein besonderer Dank gehört meinen 
zwölf „OK-Gspändli“, die viele Stunden 
in die OrganisaƟon dieses grossen Fes-
tes invesƟert und dies so erst ermög-
licht haben. Schlussendlich geht auch 
ein grosser Dank an alle Besucherin-
nen und Besucher von nah und fern, 
die mit uns mitgefeiert haben. Es war 
einfach wunderschön! 

Jungbürgerfeier 
Am Freitag, 6. September, fand die 
Jungbürgerfeier der Jahrgänge 2005 
und 2006 staƩ. Gestartet wurde der 
Abend auf der Gemeindeverwaltung 
mit einem Apéro und InformaƟonen 
zur OrganisaƟon unserer Gemeinde. 
Anschliessend begaben wir uns zum 
Schützenhaus, wo Margrit Häfliger 
und Hans Häberli auf uns warteten, 
um uns ihren Sport näher zu bringen. 
Ein kleiner WeƩkampf durŌe dabei 
natürlich nicht fehlen. Nach dem 
sportlichen Teil verwöhnte uns das 
Restaurant Fisch mit einem feinen 
Nachtessen. Wir durŌen einen inte-
ressanten und gemütlichen Abend 
zusammen verbringen. 

 

PRIORIS / Swisscom 
An den Gemeindeversammlungen im 
Frühling wurde in mehreren Gemein-
den – unter anderem auch in Fisch-
bach – dem Glasfaserreglement von 
PRIORIS zugesƟmmt und somit ein 
Grundstein für schnelles Internet für 
„alle“ in unserer Region gelegt. Dies 
blieb natürlich auch der Swisscom 
nicht verborgen und sie hat beschlos-
sen, ihren Ausbau in den Siedlungs-
gebieten der entsprechenden Ge-
meinden zu priorisieren. Nun haben 
wir zwei verschiedene Ausbauprojekte 
in unserer Gemeinde und dies macht 
die SituaƟon definiƟv nicht einfacher. 
Als Gemeinderat versuchen wir, best-

möglich zu informieren. Die Entschei-
dung, welche Erschliessung gewählt 
wird, liegt bei den LiegenschaŌsbesit-
zern. Mehr Infos auf der Seite 5.  
 
Chilbi 
Am driƩen Sonntag im Oktober 
bricht in Fischbach alljährlich das 
Chilbifieber aus. Neben der bekann-
ten Kilbi-Stube des Frauenturnver-
eins in der Mehrzweckhalle führte 
neu der Angu Verein das Festzelt auf 
dem Pausenplatz und veranstaltete 
am Samstagabend ein Bierpong-
Turnier. Es ist schön zu sehen, dass 
auch der jüngeren GeneraƟon die 
Chilbi wichƟg ist und sie mithilŌ, die-
se weiterzuführen. Ein grosser Dank 
geht an alle Vereine, die an der Chilbi 
im Einsatz waren sowie an die Schule. 
Ohne ihr grosses Engagement dürŌen 
wir nicht eine so schöne und familiä-
re Chilbi in Fischbach geniessen.  
 
Gemeindeapéro 
Anfangs November ist es jeweils an 
der Zeit, die Neuzuzüger*innen in 
unserer Gemeinde willkommen zu 
heissen, sowie Berufsabschlüsse und 
Vereinserfolge zu ehren. In diesem 
Jahr war im Rahmen des Gemeinde-
apéros am 8. November auch die 
Vernissage unserer Dorfchronik ge-
plant. Wir werden nun einen ersten 
kurzen Einblick in die Chronik gewäh-
ren. Die Vernissage muss jedoch auf 
den nächsten Frühling verschoben 
werden, weil sie noch nicht ganz fer-
Ɵggestellt ist. Aber wie sagt man so 
schön: „gut Ding will Weile haben“. 
 
Nun bleibt mir nur noch, euch allen 
einen hoffentlich schönen Spätherbst 
zu wünschen und „bliibid gsund“. 
 

Eure GemeindepräsidenƟn, 
Eliane Graber 

Unter Anleitung von Margrit Häfliger 
und  Hans  Häberli  konnten  sich  die 
Jungbürger als Schützen erproben.  
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Gemeinde 

Stand 18. Oktober 2024 
 

TÊ��Ý¥�½½� 
Am 8. August 2024 ist Peter Riffer  
(deutscher Staatsangehöriger), wohn-
haŌ gewesen Birkenweg 9, in Fisch-
bach verstorben.  
 

G��çÙã�Ä 
Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
haben folgende Kinder das Licht der 
Welt erblickt: 
 
Dervishoski Halis, geb. 5.8.2024, 
Kind von Dervishoska Mirzana und 
Sadredin, Bifang 4. 
 
Abazi Ryan Malik, geb. 6.8.2024, 
Kind von Gashi Shqipdona und Abazi 
Mustaf, Birkenweg 10. 
 
Bürli Livio, geb. 24.8.2024, 
Kind von Bürli Luzia und Armin, 
Tschägglen 2. 

Kuonen Ayla Liz, geb. 1.9.2024, 
Kind von Kuonen Francisca und Do-
minik, Sonnsite 2. 
 

Wir gratulieren ganz herzlich zur 
Geburt und wünschen den Fami‐
lien viel Freude beim gegenseiƟ‐
gen Kennenlernen. 
 

GÙ�ãç½�ã®ÊÄ�Ä  
Johann Roth 
Leimbütz 3, 6145 Fischbach 
feierte am 7. September 2024 
den 85. Geburtstag.  
 

Johann Künzli 
Sonnhalde 2, 6145 Fischbach 
feierte am 23. Oktober 2024 
den 85. Geburtstag.  
 

Maria Hodel 
Dorf 6, 6145 Fischbach 
feierte am 8. August 2024 
den 80. Geburtstag.  

Alois Lustenberger 
Hauptstrasse 7, 6145 Fischbach 
feierte am 28. Juli 2024 
den 75. Geburtstag.  
 

Louise Zihlmann  
Bifang 18, 6145 Fischbach 
feierte am 7. August 2024 
den 75. Geburtstag.  
 

Anna-Louise Wolf 
Hauptstrasse 15, 6145 Fischbach 
feierte am 2. September 2024 
den 75. Geburtstag.  
 

Walter Langenstein 
Hauptstrasse 15, 6145 Fischbach 
feierte am 31. August 2024 
den 70. Geburtstag.  
 
Herzliche GratulaƟon! Wir wün‐
schen allen „Geburtstagskindern“ 
gute Gesundheit und viele schöne 
Momente im neuen Lebensjahr. 

Zivilstandsnachrichten   
A»ãç�½½�Ý �çÝ ��Ù G�Ã�®Ä�� 



Oktober 2024  Fischbacher Dorfzeitung  

____________________________________________________________________________________________________________ 
5 

Gemeinde 

A nfang Juni haben wir an der Ge-
meindeversammlung dem Glas-

faserreglement von PRIORIS zuge-
sƟmmt. Mit der PRIORIS Projekt AG 
hat die Gemeinde eine Anbieterin 
gefunden, welche sich bereit erklärt 
hat, zu tragbaren KondiƟonen sämtli-
che LiegenschaŌen der Gemeinde 
ans Glaserfasernetz anzuschliessen.  
 
Swisscom schaltet sich ein 
In der Zwischenzeit haben die Swiss-
com (Schweiz) AG und ihre Tochter-
gesellschaŌ cablex AG zahlreichen 
LiegenschaŌsbesitzern, vielleicht 
auch Ihnen, ein Infoschreiben über 
ihren geplanten Glasfaseranschluss 
zugestellt.  
Die Swisscom hat die „PRIORIS-
Gemeinden“, nach der jeweiligen 
ZusƟmmung durch die Gemeindever-
sammlung, als prioritär für ihren ei-
genen Ausbau besƟmmt. In früheren 
Gesprächen konnte uns die Swisscom 
keinen so frühen Ausbau in Aussicht 
stellen. Dies war – neben der Voller-
schliessung – einer der Gründe, wes-
halb sich der Gemeinderat von Fisch-
bach für ein Mitmachen bei PRIORIS 
entschieden hat. Leider umfasst das 
Angebot der Swisscom nicht alle 
Fischbacher LiegenschaŌen, sondern 
nur diejenigen im Siedlungsgebiet 
sowie einige wenige ausgewählte 
Objekte ausserhalb. Alle anderen 
LiegenschaŌen werden auch in Zu-
kunŌ von der Swisscom nicht ans 
Glasfasernetz angeschlossen.  
 
Zwei Varianten möglich 
Nun liegen für Fischbach zwei unab-
hängige Ausbauprojekte vor. Nämlich 
dasjenige der Swisscom mit einem 
Ausbau des bestehenden Netzes im 

Siedlungsgebiet und einigen wenigen 
ausgewählten Objekten ausserhalb. 
Dieser Ausbau ist für die involvierten 
Grundeigentümer in der Regel kos-
tenlos. Andererseits dasjenige von 
PRIORIS, welches sämtliche Liegen-
schaŌen auf dem Gemeindegebiet 
erschliesst. Die Kosten für die Grund-
eigentümer sind entsprechend dem 
beschlossenen Reglement. Dieses Pro-
jekt kommt nur zu Stande, wenn für 
60% der Nutzungseinheiten unter-
zeichnete Anschlussverträge vorlie-
gen, momentan sind wir bei ca. 30%. 
 
Ziel der Vollerschliessung nur mit 
PRIORIS erreichbar 
Es ist uns sehr wichƟg, dass die Infra-
struktur auch ausserhalb des Sied-
lungsgebietes den heuƟgen Anforde-
rungen entspricht. Unser erklärtes 
Ziel war und ist die Erschliessung 
sämtlicher LiegenschaŌen der Ge-
meinde mit Glasfaser. Leider bietet 
die Swisscom im heuƟgen Zeitpunkt 
dazu nicht Hand. Soll unser Ziel er-
reicht werden, ist dies nur mit der 
Solidarität der Bevölkerung unterei-
nander möglich. Selbstverständlich 
ist dem Gemeinderat klar, dass sich 
die SituaƟon mit dem Entscheid der 
Swisscom geändert hat. Zumindest 
weiss nun jeder, ob er in naher Zu-
kunŌ von Swisscom mit Glasfaser 
erschlossen wird oder nicht. 
Die bereits unterzeichneten An-
schlussverträge von PRIORIS sind 
momentan noch bei der Gemeinde 
und können, falls gewünscht, zurück-
gezogen werden.  
 
Baldige Entscheidungen erwünscht 
Damit wir wissen, ob das Netz von 
PRIORIS zustande kommen kann, 
sind wir froh, wenn sich die Grundei-
gentümer – insbesondere diejenigen 

ausserhalb der Siedlung – möglichst 
bald, spätestens bis 30.11.2024, für 
einen Anschluss entscheiden und 
den entsprechenden Vertrag unter-
zeichnet der Gemeinde zustellen. 
Dies hilŌ uns auch als Indikator, wo 
überall ein Glasfaserausbau aus-
serhalb des Siedlungsgebietes er-
wünscht ist. 
 
Swisscom pausiert AkƟvität 
Gemäss neusten InformaƟonen hat 
die Swisscom/Cablex ihre AkƟvitäten 
in Fischbach momentan pausiert und 
diverse BesichƟgungstermine abge-
sagt. Gemäss Nachfrage bei Swisscom 
und PRIORIS laufen zur Zeit wieder 
gemeinsame Gespräche. Was diese 
genau beinhalten und zu welchem 
Ergebnis diese führen werden, ist 
momentan noch nicht bekannt. So-
bald der Gemeinderat neue Informa-
Ɵonen erhält, wird die Bevölkerung 
auf der Webseite www.fischbach-
lu.ch und per Infoschreiben wieder 
darüber informiert. 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

InformaƟonen von Eliane Graber 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

PRIORIS oder Swisscom? 
N�çÝã� IÄ¥ÊÙÃ�ã®ÊÄ�Ä þçÃ G½�Ý¥�Ý�Ù�ÄÝ�«½çÝÝ ®Ä F®Ý�«���« 

Hinweis: Bei der Swisscom handelt 
es sich sowohl um eine 
„Netzanbieterin“ als auch um eine 
„Internetanbieterin (Provider)“. Bei 
der Glasfaser Schweiz AG (Partnerin 
von PRIORIS) handelt es sich um eine 
Generalunternehmung für den Netz-
bau. Die PRIORIS Projekt AG ist die 
„Netzanbieterin“. Durch die PRIORIS 
wird ein „open Netz“ erstellt, in wel-
chem sämtliche Provider ihre 
Dienstleistungen anbieten können. 
Der Entscheid für einen Provider 
und der Abschluss des entsprechen-
den Abos bei PRIORIS (für die Auslö-
sung der RückerstaƩung von CHF 
500.–), muss erst nach FerƟgstellung 
des Anschlusses erfolgen. Auch kön-
nen grundsätzlich beide Glasfaser-
anschlüsse erstellt werden. 
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Dorfleben 

D as Kilbi-Wochenende zieht 
nebst den Dorĩewohnern stets 

viele Heimweh-Fischbacher an. 

„Chilbi ist ein Heimaƞest“, nahm 
Pfarreiseelsorger Thomas SƟrnimann 
das Thema auch im GoƩesdienst in 
der St. Aper-Kapelle auf. In den Für-
biƩen bat er darum, „dass GoƩ un-
ser Kilbi-Hauptpreis“ sei, der im Le-
ben stets ein Stück Heimat spürbar 
mache. 

KilbiweƩer sorgt für viele Gäste 
Nach dem von Pro Fischbach servier-
ten Apéro lud der Kapellenverein die 
GoƩesdienstbesucherinnen und  
-besucher in der Turnhalle zur Kür- 

 
 
 
 

bissuppe ein. Die Halle füllte sich 
schnell und der Frauenturnverein 
haƩe alle Hände voll zu tun, die Gäs-
te mit Speis und Trank zu bedienen. 
Pünktlich zum Kilbibetrieb am Nach-
miƩag zeigte sich die Sonne. So 
machten das Lebkuchendrehen der 
Männerriege oder die kreaƟven 

 
 
 

Stände der Schule Fischbach noch 
mehr Freude. Und auch das nostalgi-
sche Rösslispiel sorgte für strahlende 
Kinderaugen.  

„Beer Pong“: Keine Schnapsidee 
Nebst dem tradiƟonellen Sonntag-
nachmiƩag wurde der Samstagabend 
mit einer neuen Idee bereichert: Ei-
nem „Beer Pong“ Turnier. Organisa-
tor war der „Angu Verein“, ein Club 
von jungen Fischbachern und Kolle- 

 
gen aus der Region. Am Turnier ver-
suchten rund 20 Teams, Ping-Pong-
Bälle mit viel Geschick in Becher zu 
versenken. Mit dem neuen, krea- 

 
 
 

Ɵven Samstagabendprogramm und 
dem Barbetrieb bewies der „Angu 
Verein“: Auch ein „Heimaƞest“ wie 
die Kilbi verträgt etwas Auĩruch-
sƟmmung. 

Am Samstagabend lockte das «Beer 
Pong Turnier» Spielfreudige an die 
Kilbi. Am Sonntag forderten Schüle‐
rinnen und Schüler die Besucher mit 
Geschicklichkeitsspielen heraus. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Astrid Bossert Meier 
Fotos von Astrid Bossert Meier und Angu 
Verein 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Das Ticket zum Kilbispass 
K®½�® F®Ý�«���« 

 

Die  Helferinnen  des  Frauenturnver-
eins haƩen dank den vielen Besuche-
rinnen  und  Besuchern  am  Sonntag-
miƩag alle Hände voll zu tun. 

 

Das Beer Pong machte sichtlich Spass! 
 

Auch  ein  kleines  Karussell  macht 
grosse Freude.  

 

Die Schöne SƟmmung  in der Bar am 
Samstagabend war ein Besuch wert. 

 

Er war eine gefragte Sache: der Leb-
kuchen der Männerriege. 

 

Am  „heissen  Draht“  versuchen  sich 
auch die Erwachsenen immer wieder 
gerne.  

 

Zusammen  holten  sie  sich  den  zwei-
ten Platz beim Beer Pong Turnier. 
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Jubiläum 
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Dorfleben 

I n den Tagen vor dem Wiesen-
markt zog der Herbst über die 

Schweiz. Obwohl erst MiƩe Septem-
ber, lagen die Temperaturen am 
Morgen des MarkƩages nur knapp 
über dem Gefrierpunkt. Zur Kälte 
dazu kamen starke Bewölkung und 
eine unsichere WeƩerlage.  
 
Alle packten mit an 
Einige Markƞahrer*innen brachten 
ihre Zelte selbst mit. Den anderen 
konnte Pro Fischbach ein Dach über 
dem Stand ermöglichen. Dass dies 
dringend notwendig war, bemerkten 
auch die OpƟmisten, welche ohne 
Zelt gestartet waren, als es zu regnen 
begann. Dank der tatkräŌigen Mithil-
fe der Anwesenden wurden die un-
geschützten Stände innert kurzer Zeit 
gedeckt. 

Der Markt wächst 
Es war wohl eine Folge des WeƩers, 
dass der Markt etwas weniger stark 
besucht war als im vergangenen Jahr. 
Trotzdem waren viele Ausstellende 
zufrieden mit ihren Verkäufen oder 
freuten sich schlicht darüber, dass 
der Fischbacher Wiesenmarkt ihnen 
eine PräsentaƟons-Plaƪorm bietet 
und ihnen ermöglicht, die eigene 
Bekanntheit zu fördern.  

Aufgrund der vielen Jubiläumsanläs-
se war eine Teilnahme für einige 
Markƞahrer*innen aus Fischbach 
dieses Jahr nicht möglich. Dafür ha-
ben sich mehrere neue Ausstellende 
präsenƟert, die teilweise von etwas 
weiter her kommen.  
Insgesamt bot der Markt 20 Stände 
und konnte im Vergleich zum letzten 
Jahr bereits ein Wachstum verzeich-
nen. Mitorganisatorin Nadia Zbinden    

Vor einem Jahr führte Pro Fischbach 
eine neue DorŌradiƟon ein – den 
im September staƪindenden Wie‐
senmarkt. Trotz WeƩerpech war 
auch die zweite Durchführung ein 
gelungener Anlass. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Drei Gewinner, eine Familie 
2. F®Ý�«���«�Ù W®�Ý�ÄÃ�Ù»ã  

 

Die glückliche Gewinnerin des SchätzweƩbewerbs,  Seline  Stocker,  freute  sich 
über den „Wander-Hecht“ und einen Gutschein für das Restaurant Fisch.  

 

Mit der Gruppe „Buure gmachts“ war zum ersten Mal ein 
Marktwagen am Wiesenmarkt anzutreffen.  

 

Priska  Kreienbühl  aus  Zell  präsenƟerte  liebevoll  herge-
stellte Geschenke und Etageren.  
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Dorfleben 

von Pro Fischbach betonte, dass ein 
weiteres Wachstum auch in den 
nächsten Jahren möglich und will-
kommen ist. 
 
SchätzweƩbewerb und Siegerfamilie 
Nach dem letztjährigen Kürbis-WeƩ-
bewerb hat sich Pro Fischbach auch 
dieses Jahr ein Gewinnspiel für die 
Marktbesucher*innen überlegt. So 

konnte geschätzt werden, wie viele 
Maiskörner sich in der mit liebevoller 
DekoraƟon ausgestellten Glasflasche 
befanden. Die Auflösung erfolgte am 
Schluss des Marktes um 14 Uhr. Gan-
ze 3‘337 Körner fanden in der 1.5-
Liter-Flasche Platz! Am genausten 
geraten haƩe Seline Stocker (3‘100 
Körner), dicht gefolgt von ihrem Va-
ter Hans Stocker (3‘020 Körner) und 

ihrer Schwester Fabienne Stocker 
(3‘000 Körner).  
 
Weiterführung geplant 
Pro Fischbach und das Fischteam 
bedanken sich bei den Ausstellen-
den, allen Mitwirkenden und den 
Besucherinnen und Besuchern. Eine 
weitere Ausgabe des Marktes ist im 
September 2025 geplant.  

 

Dank Zeltdach überstanden die angebotenen Kunstwerke 
den Regen ohne Schaden zu nehmen. 

 

Dieses Jahr waren auch Ausstellerinnen von etwas weiter 
her dabei, so z.B. Monika WiƩwer aus Ursenbach (BE). 

 

Obwohl verhältnismässig klein, bot der Fischbacher Wiesenmarkt eine breite Auswahl an verschiedenarƟgen Produkten. 

 

 Offene Lehrstellen 2025 
  

 Auf den Sommer 2025 bieten wir Lehrstellen als  
 Metallbauer EFZ und  
 Produktionsmechaniker EFZ an. 

 
      Wir freuen uns auf  
      deine Bewerbung! 
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Jubiläum 

G emeinsam reden, lachen, sin-
gen, essen, trinken – einfach 

eine gute Zeit zusammen verbringen. 
Das zeichnet Fischbacher Feste aus. 
Das Jubiläumswochenende zum 800. 
Geburtstag der Gemeinde bot dafür 
reichlich Gelegenheit. 
 
Witziger WeƩstreit am Freitag 
Ein kreaƟves „Spiel ohne Grenzen“ mit 
den Nachbargemeinden bildete am 
Freitagabend den AuŌakt zu den drei-
tägigen Jubiläumsfeierlichkeiten. Die 
Zahl sechs war an diesem Abend allge-
genwärƟg. Sechs Teams mit je sechs 
Personen aus den sechs Gemeinden 

AlƟshofen-Ebersecken, UĬusen, Zell,   
Gondiswil, Grossdietwil und Fisch-
bach massen sich in sechs Spielen.  
Als erstes mussten die Teams mit 
Holzspiessen und Marshmallows ei-
nen möglichst hohen Turm bauen, 

danach nach dem Muster des be-
kannten Spiels ABC SRF3 in einer Sta-
feƩe Begriffe finden. Da konnten die 
Zuschauer nicht nur mitdenken, son-
dern auch das ein oder andere Mal 
mitlachen. So zum Beispiel als ein 
Spieler auf die Frage „Was findet 
man am Strand?“, mit „Mädels“ ant-
wortete…  

Angelehnt an das trendige Bierpong-
spiel wurde Treffsicherheit bewiesen 
und in KooperaƟon des ganzen 
Teams mussten Bälle mit drei Holz-
rinnen durch das Festzelt zum Ziel 
gerollt werden.  

Beim Wissensquiz wurde getestet, 
wer sich mit Zahlen und Fakten über 
die sechs Gemeinden am besten aus-
kennt. Das zahlreich erschienene 
Publikum diskuƟerte und rätselte 
kräŌig mit. Wer weiss schon, dass 
Fischbach über 350 Meter Eisen-
bahngleise auf dem Gemeindegebiet 
verfügt, in Gondiswil vor wenigen  
 

Gleich drei Tage feierte Fischbach 
sein grosses Jubiläumsfest. Bereits 
am Freitag bei einem gelungenen 
Gemeindeduell der Nachbarge‐
meinden und am Samstag bei ei‐
nem gemütlichen Waldfest im Vo‐
gelsang kam Fischbach in Festlaune. 
Der Festsonntag bildete jedoch den 
grandiosen Höhepunkt der Jubilä‐
ums-Feierlichkeiten. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche,  
Alfons Lichtsteiner und Astrid Bossert Meier 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Festwochenende „à la Fischbach“ 
800 J�«Ù� F®Ý�«���« – Jç�®½�çÃÝ¥�Ýã òÊÃ 27. �®Ý 29. S�Öã�Ã��Ù 2024 

Mit  50  Holzspiesschen  und  50 Marshmallows  innerhalb 
von 10 Minuten einen möglichst hohen Turm bauen – mit 
dieser nicht ganz einfachen Aufgabe starteten die Teams 
am Freitagabend in den WeƩkampf. 

Moderator Stefan Schärli und Spielleiter Alfons Lichtsteiner führten im Team-
work durch den Abend. 

Beim  Spiel  „Lange  Leitung“,  bei  dem die Gruppen  einen 
Ball  über  Stangen  quer  durch  das  Festzelt  rollen  lassen 
mussten,  war  nicht  nur  Geschwindigkeit,  sondern  auch 
gute KoordinaƟon gefragt. 
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Jubiläum 

 Jahren ein Findling entdeckt wurde, 
oder dass in Fischbach einst gar ein 
MammutskeleƩ gefunden wurde. 
Schliesslich mussten in Form einer 
StafeƩe Gegenstände wie Schuhe, 
Hüte oder Gurte beim Publikum be-
sorgt und quer durchs Festzelt beför-
dert werden. 
 
Spannung bis zum Schluss 
Der Moderator heizte das Publikum 
immer wieder an, so dass SƟmmung 
und Spannung das ganze Turnier 
über hoch blieben. Gegen 23 Uhr 
kam das Turnier mit der Rangverkün-
digung zum Höhepunkt. Alle Teams 
wurden mit freneƟschem Applaus 
belohnt und Grossdietwil durŌe sich 
mit 29 Punkten über den Sieg freuen, 
gefolgt von Gondiswil (26 Punkte) 
und AlƟshofen-Ebersecken (24 Punk-
te). Das Fest aber zog sich bis in die 
frühen Morgenstunden dahin, denn 
die Freude über den gelungenen 
Start ins Festwochenende musste 
kräŌig gefeiert werden. 

ZauberhaŌes Wald‐
fest am Samstag 
Am Samstag fand das 
Jubiläumsfest bei 
kühlen Temperaturen 
und Nieselregen seine 
Fortsetzung. Obwohl 
das WeƩer zunächst 
das Gegenteil be-
fürchten liess, wurde 
das abendliche Wald-
fest zum wunderba-

ren Event. Anknüpfend an eine alte 
TradiƟon, als es noch in jedem Dorf 
Waldfeste gab, bereitete das sieben-
köpfige OK den gegen 150 Gästen 
beim Brätliplatz im Vogelsang einen 
unvergesslichen Abend. In der ge-
mütlichen und schön dekorierten 
Alpstube war das trübe HerbstweƩer 
schnell vergessen. Der Schinken mit 
Kartoffelsalat sorgte für gute Laune, 
wie auch die verschiedenen Unter-
haltungselemente mit dem Handör-
geliduo mit Edgar Häfliger, der Alp-

horngruppe Onoldswil mit dem Ein-
heimischen Stefan Häfliger, einer 
KleinformaƟon der Brassband Zell 
oder Hans-Ruedi Aeschlimann mit 
seiner Handorgel. Im Laufe des 
Abends wurde auch die Bar sehr gut 
besucht, wo DJ Stefu für SƟmmung 
sorgte. Das Fazit: Ein gelungener 
Abend, der Lust auf weitere Waldfes-
te an diesem schönen Ort machte. 
Nächstes Mal vielleicht sogar mit 
Sonnenschein.  

In der Alp-Stube sorgte die Alphorngruppe Onoldswil 
für gemütliche SƟmmung. 

Eine 6er-FormaƟon der Feldmusik Zell 
bot beste Unterhaltung.  

In der Vogelsang-Bar herrschte Hoch-
sƟmmung. 




















































